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stoffummantelung schlaggeschützt. Mit der

Ummantelung werden gleichzeitig auch die

verschiedenen Düsentypen farblich gekenn-

zeichnet und so Verwechslungen vermieden.

Die neue 2-teilige Düse mit einem äusserst

vorteilhaften Preis-/Leistungsverhältnis wurde

speziell für den Markt der feinen Taslan® Gar-

ne und als Fortführung der erfolgreichen T-Se-

rie von Heberlein® entwickelt.

A/eues Gehäuse HemaJef® Z.624

m/'f /'nfegr/'erfem fle/'n/'gungssy-
stem
Das neue Gehäuse hat einen eingebauten elek-

trischen Antrieb zum Drehen des Düsenkerns.

Damit werden die Reinigungszyklen für die Dü-

senkerne um mindestens Faktor 2 bis 3 verlän-

gert. Das bewirkt eine deutliche Effizienzsteige-

rung des Luftblastexturierprozesses und gleich-

zeitig ein höherer Nutzeffekt.

Zusammenfassung
Vielfach bedeutet die Leistungssteigerung von

Produktionsprozessen auch einen Rückgang an

Produktqualität und Einsatz-Flexibilität. Mit

der Düsenkernserie A ist es gelungen, einerseits

eine leistungsfähigere und andererseits eine

universellere Düsengeneration zu schaffen.

Gegenüber der T-Serie bestehen folgende Vortei-

le:

• eine höhere Texturiergeschwindigkeit (20

bis 30 %)

• ein kompakteres, regelmässigeres Garn

• eine deutlich höhere Garnstabilität

• ein wesentlich breiterer Einsatzbereich, da

die Düsen nebst Standardgarnen auch für

Polypropylen, Feintiter und Mikrofilament-

garne sehr gut geeignet sind

Für Standard-Anwendungen, bei denen es

nicht auf absolute Höchstleistungen ankommt,

ist der neue, 2-teilige Düsenkern T 311-2 eine

preislich äusserst interessante Möglichkeit. Bei-

de Düsentypen setzen zusammen mit dem neu-

en Düsengehäuse Hemajet® LB24 mit inte-

griertem Reinigungssystem einen bisher nicht

erreichten Leistungsstandard in der Luftblas-

texturierung.

Heberlein®, HemaJet® and Taslan® sind

eingetragene Warenzeichen der Heber-

lein Fasertechnologie AG und dürfen oh-

ne schriftliche Zusage nicht benutzt wer-

den.

/.uffc/üsen- und Gre/fe/webma-
scfj/nen für G/asfasergewebe
Fraw üer/oo, Ffczrao/ M K, /ey/er, ß

A/ac/i Aöscü/uss /'nfens/Ver Forschungsarbeiten und pra/rf/'scher Tests /n
l/l/ebere/en präsent/ert P/'cano/ nun zwei /Wasch/'nen für das G/asFaserwe-
ben. D/'e O/ymp/ca-tuftdüsenw/ebmascb/ne /n der G/asfasenzers/on wurde
spez/'e// für d/'e Hersfe//ung iron F-G/as-Geweben entw/c/re/t, d/'e /"n der
/.e/'ferp/affen/'ndustr/'e e/'ngesefzf werden. D/'e Gam/Wax-Gre/'ferwebma-
sch/'ne für G/asgewebe /'st dagegen für d/'e Herste//ung gröberer G/asfa-

sergeweben für mdusfr/'e//e -produ/cte bestimmt. Mit d/'esen be/'den neu-
en 1/l/ebmascblnen bat P/'canol einen we/'feren Scbr/'tt be/' der Annäherung
an neue A//sc/ien /"m Text/'lselrfor gesetzt.
Der /War/ct für G/asfasergewebe
Im Markt für Glasfasergewebe gibt es zwei ver-

schiedene Segmente, von denen jedes durch ein

anderes Websystem bedient wird.

Die leichteren E-Glasfasergewebe werden

hauptsächlich für die Leiterplattenherstellung

verwendet. Eine Luftdüsenwebmaschine mit ei-

ner kleineren Breite eignet sich hierfür, denn

nur die Luftdüsenmaschinen können die erfor-

derliche Gewebequalität mit sehr hohen Ge-

schwindigkeiten produzieren. Ausserdem bleibt

der Luftverbrauch wegen des sehr geringen Ge-

wichts des Schussgarns niedrig. Hierfür bietet

Picanol die Olympica-T-Luftdüsenmaschine in

150 cm Breite in der Glasfaserversion an.

Das zweite Segment betrifft die aus gröberen

Glasfasergarnen hergestellten Gewebe. Diese

werden gewöhnlich als industrielle Glasfaserge-

webe bezeichnet, die in den unterschiedlichsten

Anwendungen eingesetzt werden:

• Gewebe für die Wärmedämmung, eingesetzt

in Kleidung, bei Rohrummantelungen, in

Handschuhen usw.

• feuerbeständige Wandbedeckungen

• Insektenschutzgitter und Sonnenblenden für

Aussenanwendungen

• faserverstärkte Kunststoffe (Tanks, Contai-

ner, Rohre, Bau, Schiffbau, Skier, Surfbretter

usw.)

• Laminate und Beläge für Persennings

(meistens architektural), Segeltuch,

Schweisservorhänge und Transportbänder

• Drehergewebe für die Verstärkung von Gips

oder Beton

Hierfür eignet sich eine flexible Greiferweb-

maschine in einfacher, doppelter oder dreifa-

eher Breite. Für dieses Segment präsentiert Pi-

canol die GamMax-Greiferwebmaschine für
Glas. Sie kombiniert grosse Flexibilität mit

höchsten Geschwindigkeiten und Qualitätsni-

veaus.

O/ymp/ca-Z.uffc/üseniveibmasc/7/ne
Für G/asfasergetveöe
Die Olympica-Luftdüsenwebmaschine für Glas-

fasergewebe hat eine Blattbreite von 150 cm

und wurde für alle Standardtypen von Elektro-

glas-Artikeln für Leiterplatten entwickelt.

Die Olympica ist mit dem erneuerten Ein-

tragssystem und der elektronischen Steuerung
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ausgerüstet, mit denen auch die OMNIplus-

Luftdüsenwebmaschine ausgestattet ist. Für das

Elektroglasweben werden Picus-Vorspulgeräte

von Te Strake eingesetzt. Dank der patentierten

Bauform und der Verwendung von ABS-Schuss-

bremsen kann die Olympica mit hohen indu-

striellen Geschwindigkeiten laufen.

Besondere /Wer/cma/e der O/ymp/'ca
für das £/e/ctrog/astveben
• leichter und formstabiler Streichbaum mit

einem sehr exakten Spannungssensor

• ein spezieller Sandbaum und eine spezielle

Andruckwalze verhindern unter allen Um-

ständen das Rutschen des Gewebes

• Picus-Vorspulgeräte für Glasfasern von Te

Strake mit ABS-Schussbremse

• spezielle Breithalterprofile für die schonende

Faserbehandlung

• spezieller Dockenwickler

• spezielle Streckdüse und spezielle Schuss-

Wächter für Glasfasergewebe

• grosser Abfallbehälter mit Saugfunktion

• spezielles Spulengestell mit Keramikführun-

gen

• motorgetriebene, dreikantige Webblattzähne

für Glasfasern

• 19-Loch-Stafettendüsen

Die Olympica in der Glasfaserversion ist für

eine oder zwei Farben lieferbar und kann mit

Exzenterschaftmaschine, zwangsläufiger Ex-

zentermaschine oder elektronischer Negativ-

Schaftmaschine ausgestattet werden. Die Ma-

schine kann für verschiedene Baumdurchmes-

ser angepasst werden. Dabei steht wahlweise ein

eingebauter Warenabzug oder ein spezieller

Dockenwickler für Glasfasergewebe zur Verfü-

gung. Die Olympica kann mit dem Computer

durch verschiedene Kommunikationsarten

überwacht werden.

Gam/Wax-Gre/'ferwebmasc/j/ne für
/ndusfr/e//e G/asfaserprodu/cte
Die flexible GamMax-Greiferwebmaschine wur-

de 2002 vorgestellt und ist die modernste Grei-

ferwebmaschine auf dem Markt, die über robu-

ste, elektronische und mechanische Bauteile

verfügt. Der Maschinenantrieb basiert auf Pica-

nols patentiertem Sumo-Motor. Weltweit sind

bereits über 12'000 GamMax- und Gamma-

Webmaschinen installiert. Die Gamma ist die

erfolgreiche Vorgängerin der GamMax. Picanol

präsentiert nun die GamMax in der Version für

industrielle Glasfasergewebe.

Dank der sehr leichten FF-Greifer konnte

die Fachöffnung verringert werden, um die Ket-

te weniger zu belasten. Auch der Kontakt zwi-

sehen den Kettfäden und den Greiferköpfen

wurde auf das absolute Minimum herabgesetzt.

Ein besonders empfindlicher Kettspannungs-

sensor für das Weben mit niedriger Kettspan-

nung macht es möglich, mit verschiedensten

Kettgarntypen zu weben. So wird das Weben mit

Kettfäden von nur 5 cN möglich.

Der Sandbaum hat eine spezielle Form. Zwei

Druckwalzen sorgen dafür, dass das Gewebe im-

mer gehalten wird. Dadurch werden Anlassstel-

len und ein Verrutschen des Gewebes verhin-

dert. Für das Weben sehr offener Gewebe kann

die Spreizstange rotieren.

Spezielle Vorspulgeräte für Glasfasern mit

grossen, verchromten Trommeln, plus optische

Detektoren in Kombination mit der program-
mierbaren Lamellenschussbremse (PFL) sor-

gen dafür, dass das Schussgarn mit möglichst

wenig Reibung und bei konstanter Spannung

über die gesamte Spule hinweg eingetragen

wird.

Die Schussschere arbeitet nach dem Prinzip

der Häckselmaschine und ist für den Dauerbe-

trieb motorgetrieben. Das ist insbesondere bei

Breitenänderungen nützlich, da es keine be-

weglichen Teile unter dem Gewebe gibt. Es wer-

den spezielle, dreikantige Webblattzähne ver-

wendet, die von einem Motor angetrieben wer-

den. Deswegen ist das Einstellen einfach. Die

Ladenbahn hat eine spezielle Abdeckung, die

schlichtebeständig und verschleissfest ist.

Su/no-Haupfanfr/'eJbsmotor m/t d/'-

re/efem /Wasc/j/nenanfneü
Sowohl bei der Olympica als auch bei der Garn-

Max erfolgt der direkte Maschinenantrieb

durch den Sumo-Hauptantriebsmotor. Das

Nichtvorhandensein von Riemen, Riemen-

Scheiben, Kühlgebläse, Kupplungen und fettge-

füllten Lagern bedeutet, dass der abrasive Glas-

staub keinen Einfluss auf die Lebensdauer der

teuren Antriebselemente hat. Darüber hinaus

schätzen die Meister in den Glasfaserwebereien

ebenfalls die programmierbaren Geschwindig-

keitsänderungen.

Dank der konstruktiven Auslegung mit Di-

rektantrieb und Sumo-Motor gibt es in der

GamMax insgesamt nur acht Dichtringe, wäh-

rend es in gewöhnlichen Greiferwebmaschinen

mehr als 20 geben kann. Damit wird das Risiko,

dass die Dichtungen von Glasfasern beschädigt

werden, herabgesetzt.

D/g/ta/es 1/1/efaen

Die intensive Nutzung der in der Maschine vor-

handenen Motoren für Farbgeber, unabhängige

Kantenbindeapparaturen, Kettablass, Warenab-

zug, Webblattzahngeräte und Schussscheren

bedeutet, dass es kaum mechanische Einstell-

punkte gibt. Die meisten Maschineneinstellun-

gen erfolgen elektronisch und können gespei-

chert und später wieder verwendet werden. Auch

hier wird Verschleiss und Instandhaltung auf

das Minimum beschränkt.
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